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SCHNELLE SZ

FRIEDRICHSTHAL

Verkaufsoffener Sonntag
von 13 bis 18 Uhr
Die Geschäftsleute der Stadt
Friedrichsthal haben an die-
sem Sonntag ihre Geschäfte
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Für
ihre Kunden haben sie einige
Überraschungen parat. ll

FRIEDRICHSTHAL

Vom Gondwana-Park
profitieren
Die Linken in Friedrichsthal
meinen, die Stadt müsse ver-
suchen, vom geplanten Gond-
wana-Park im benachbarten
Reden zu profitieren. Der biete
beispielsweise Gelegenheit,
ein Hotel in Friedrichsthal an-
zusiedeln. > Seite C 6

SPORT REGIONAL

Stunde der Entscheidung
für Fußballer naht
Nur noch drei Spieltage dauert
die Saison 2007/2008 im saar-
ländischen Amateurfußball,
und in fast allen Klassen im
Regionalverband stehen die
Entscheidungen um Auf- und
Abstieg noch bevor. 270 Minu-
ten sind noch zu spielen, dann
jubeln die Sieger und trauern
die Verlierer. > Seite C 8
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Unsere Woche

Michael Emmerich

Wie es aussieht, ist der
Winter nun endlich
vorbei. In den Frühling

will ich natürlich fit gehen. Also
habe ich diese Woche mal was
für mich gemacht. Der liebe
Hausarzt hat 50 Einheiten Re-
ha-Sport verordnet, damit der
Büromensch nicht völlig einros-
tet. Also lege ich los. Rein in be-
queme Klamotten und ab ins

Fitness-Studio. Ein Kurs zur
Stärkung der Muskulatur kann
ja nicht schaden. Vorsichtig
schaue ich mich im Übungsraum
um. Ich bin zwar der Jüngste,
aber wenigstens nicht der einzi-
ge Mann unter lauter Frauen.
Jeder schnappt sich eine Matte,
sucht sich ein Plätzchen und
lauscht den Anweisungen von
Volker, unserem Kursleiter. Los
geht’s mit Übungen auf dem
Pezzi-Ball. Wir dehnen uns kräf-
tig, ehe wir die Bälle zur Seite
und uns auf die Matte legen. In
Rückenposition. Wir machen
unsere Übungen und stöhnen
vor Schmerz. „Wir entdecken ge-
rade Muskeln“, sagt Volker grin-
send. Der Mann hat gut lachen. 

Dann entdecken wir

mal Muskeln

Sulzbachtal/Fischbachtal.
Wenn das Wetter hält, was die
Meteorologen versprechen,
dann klettert das Thermome-
ter an diesem Wochenende an
die 20-Grad-Marke. Auch
wenn das sicherlich noch kein
Freibad-Wetter ist, können
Hartgesottene bereits an die-
sem Samstag den Sprung ins
kühle Freibad-Nass wagen. Als
erstes Bad im Sulzbach- und
Fischbachtal öffnet das Frei-
bad Dudweiler seine Pforten.
Nach Angaben der Bäderbe-
triebsgesellschaft Saarbrü-
cken ist das Bad täglich von 9
bis 20 Uhr geöffnet. 

„Dass Dudweiler so früh auf-
macht, verwundert uns doch
sehr“, erklärt Dieter Heck-
mann, Prokurist der kommu-
nalen Dienstleistungsgesell-
schaft (KDI) in Sulzbach. Die
KDI betreibt neben dem Hal-
lenbad – Vopeliusbad – auch
das Sulzbacher Freibad. „Wir
eröffnen unser Bad wie jedes
Jahr einen Tag nach Fronleich-
nam, also am Freitag, 23. Mai“,
erklärt Heckmann. Für rund
42 000 Euro habe man das Bad
fit gemacht für die neue Sai-
son, berichtet der Prokurist

der KDI. Für das Geld gab es
neue Pumpen. Die Druckwas-
serleitungen der Wasseraufbe-
reitung wurden erneuert,
ebenso die beiden Warmwas-
serduschen in den Umkleiden.
Und: Es wurde ein neues
Sprungbrett angeschafft. Ab
dem 23. Mai ist das Sulzbacher
Freibad täglich von 11 bis 18
Uhr geöffnet. 

Erstaunt über den frühen
Öffnungstermin in Dudweiler
ist man auch beim Bäderbe-
trieb der Stadt Friedrichsthal.
Harald Großjean, der zustän-
dige Mitarbeiter, erklärt: „Wir
brauchen nach der Schließung
unseres Hallenbades etwa eine
Woche Vorlauf bis zur Eröff-
nung des Freibades.“ Das Hal-
lenbad sei am 15. Mai zum letz-
ten Mal auf. Das Freibad öffne
am Samstag, 24. Mai, seine
Pforten. In den Tagen zwi-
schen diesen beiden Terminen
wird nach Angaben von Groß-
jean die Wasseraufbereitung
umgerüstet. Danach werde das
Wasser von der Friedrichstha-
ler Feuerwehr vom Hallen- ins
Freibad gepumpt. Größere In-
vestitionen gebe es in diesem
Jahr nicht, sagt Großjean. 

Die gab es nach Angaben von
Bürgermeisterin Karin Lawall
auch nicht im Quierschieder
Freibad. „Nur die üblichen
Schönheitsrepaturen mussten
gemacht werden“, sagt sie und
erklärt: Bleibe die Wetterlage
in den nächsten Tagen stabil,
wolle man das Bad bereits an
Pfingstsamstag, 10. Mai, mit ei-
ner kleinen Party eröffnen. 

Freibäder legen bald los
In Dudweiler beginnt der Schwimmspaß schon diesen Samstag 

Das Dudweiler Freibad legt ei-
nen Frühstart hin, eröffnet
schon diesen Samstag die Sai-
son. Quierschied folgt am 10.
Mai. In Sulzbach geht’s am 23.
Mai los, einen Tag danach ist
Friedrichsthal an der Reihe. 

Von SZ-Mitarbeiter

Elmar Müller

Badespaß im Dudweiler Frei-
bad ist ab diesem Samstag
wieder möglich. Auf unserem
Archivbild vergnügen sich Vi-
vian und Julian. Foto: Iris Maurer

Sulzbach. „Wenn viele Arbeitge-
ber wüssten, wie sehr sie von Mit-
arbeitern mit Behinderung profi-
tieren können, würden sie sicher
mehr einstellen“, sagte Michael
Botzet (Foto: ll) vom Verein
Job4Handicap am Dienstag-
abend im großen Lesesaal der
Sulzbacher Stadtbücherei. Gut
30 Interessierte und Betroffene
waren zu der Veranstaltung des
2002 gegründeten Vereins ge-
kommen, um im Vortrag
„Argumente für die Be-
schäftigung von schwer
behinderten Menschen“
von Bernd Uplawski Hilfe
für ihre eigene Lebenssi-
tuation zu erhalten, neue
und bessere Ansätze, um
Arbeitgeber zu einer Ein-
stellungsänderung zu be-
wegen. „Es liegt immer
nur an der Einstellung der
Menschen, die über die Einstel-
lung entscheiden“, meinte
Uplawski, bei der Agentur für Ar-
beit in Saarbrücken als Teamlei-
ter Rehabilitation und Schwerbe-
hindertenangelegenheiten tätig.

In seinem von vielen persönli-
chen Zwischenfragen unterbro-
chenen Vortrag stellte Uplawski
von Arbeitgeberseite oft vorge-
brachte Thesen in den Raum, um
dann deren Haltlosigkeit zu be-
weisen. „Die Vorurteile beruhen
zumeist auf einem großen Wis-
sensdefizit“, klagte Uplawski. Da-
bei müssen Betriebe mit mehr als
20 Mitarbeitern fünf Prozent
Schwerbehinderte in ihrem Un-

ternehmen beschäftigen, sonst
werden pro Arbeitsplatz und Mo-
nat Ersatzzahlungen in Höhe
zwischen 105 und 260 Euro fällig.

„Ein Chef sagte mal zu mir, er
stelle keine Schwerbeschädigten
ein, weil er die fünf Tage Sonder-
urlaub sparen will“, berichtete
Uplawski aus seiner täglichen Ar-
beit, „rechnet man die Urlaubsta-
ge auf die Abgabe wegen des
Nichteinhaltens der Quote um,
könnte der Arbeitnehmer dann
78 Euro in der Stunde verdienen.
Da gibt es also keine Ersparnis.“ 

Auch die These, Schwerbehin-
derte könnten grundsätzlich
nicht am Arbeitsleben teilneh-
men, pulverisierte der Mann von
der Arbeitsagentur: ,,In Neunkir-

chen fährt ein Beinampu-
tierter Lienenbus. In ei-
nem anderen Betrieb be-
dient ein Rollstuhlfahrer
den Gabelstapler. Die
technische Umrüstung
von Bus und Stapler hat
dabei keine 100 Euro ge-
kostet.“ Ohnehin haben
wissenschaftliche Studi-
en inzwischen festge-
stellt, dass Behinderte

sehr viel motivierter am Arbeits-
platz sind. Für mögliche Minder-
leistungen bestehe sogar ein Ar-
beitgeberanspruch auf Ausgleich
von bis zu 408 Euro monatlich.

Auch seien Behinderte statis-
tisch gesehen nicht häufiger
krank als Kollegen. Eine weitere
Fabel sei, dass man Schwerbehin-
derte nicht entlassen könne. „In
der sechsmonatigen Probezeit ist
Kündigen kein Problem“, erklär-
te Uplawski den Zuhörern, „da-
nach wird das zuständige Integ-
rationsamt einer Kündigung nur
widersprechen, wenn sie aus
Gründen der Behinderung ausge-
sprochen wurde.“ cor

Wie Arbeitgeber von Mitarbeitern
mit Behinderung profitieren 

Vortrag in der Sulzbacher Stadtbücherei

Der Verein Job4Handicap orga-
nisierte eine Veranstaltung, die
zeigte, wie Arbeitgeber von Mit-
arbeitern mit Behinderung profi-
tieren können. Schade nur, dass
kein Arbeitgeber der Einladung
von Job4Handicap gefolgt war. 

Michael
Botzet

Sulzbach. Zwar ist es durchaus
möglich, Tennis auch im „späten“
Kindesalter oder gar erst als Er-
wachsener zu erlernen, aber wie
bei jeder Sportart ist ein früher
Kontakt mit der roten Asche Ba-
sis für das bestmögliche Erlernen
dieser Sportart. Daher bietet die
DJK Sulzbach diesen Sommer
„Kindergarten-Tennis“ an, beste-
hend aus fünf Terminen, in denen
eine Bewegungsschule und ein
Schnupperkurs für den Sport mit
den gelben Filzkugeln angeboten
werden. Das Angebot richtet sich
speziell an Kindergarten-Kinder.
Preis pro Kopf: 10 Euro. 

Der erste Termin für die Klei-
nen ist am Donnerstag, 8. Mai,
um 15 Uhr, anschließend dann je-
de Woche auch immer donners-
tags. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. red

� Infos: Tel. (0 68 97) 79 06 02
oder E-Mail: krissly86@gmx.de 

DJK Sulzbach 
bietet Tennis für

Kindergarten-Kids an

Jägersfreude. Seit Freitag feiert
der Ortsinteressenverein (OIV)
Jägersfreude auf dem Festplatz
an der St. Johanner Straße sein
Maifest. An diesem Samstag ist
um 10 Uhr Frühschoppen. Gegen
11 Uhr werden mit Hilfe der Frei-
willigen Feuerwehr Jägersfreu-
de-Herrensohr die Schilder des
Maibaums aufgehängt. Auch an
die kleinen Gäste des Festes ha-
ben die Organisatoren gedacht.
Die Kinder können auf einem Ka-
russell ihre Runden drehen. ll

Jägersfreude 
feiert Maifest
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